






Information 
schafft
Vorsprung

Auch Bäume
gehen zur
Schule

Die Tafel steht hier, aber es ist sicher nicht die 
einzige: Im ganzen Park wird es zahlreiche In-
formationstafeln mit Hintergrundwissen über Na-
tur, Flora und Fauna geben. Im Skulpturenpark 
außerdem Info-Tafeln mit QR-Codes, die über 
Kunstwerke und Künstler informieren.

Der „Längste Park“ ist ein Jahrhundertprojekt, das 
nicht von heute auf morgen fertiggestellt werden 
kann. Wir werden kein Jahrhundert brauchen, bis 
der Park fertig ist. Aber wir können die Zeit mit 
Zwischenlösungen nützen. Zum Beispiel entlang 
des Radweges mit Jungbäumen, die hier auf ś  
Erwachsenwerden und einen Einsatz irgendwo 
im Stadtgebiet warten. Eine kleine Baumschule im 
Park sozusagen.
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Zum Kuscheln
in den
Kuschelwald

Die Brücke
mit den Liebes-
schlössern

Zum Kuscheln muss man nicht in den Wald ge-
hen – aber man kann. Zumindest in Ebreichs-
dorf! Was spricht dagegen, den Mini-Wald an 
der Kreuzung mit der Feldstraße als Kuschelwald 
zu deklarieren? Wir freuen uns auf die Ersten, 
die sich trauen!

Brücken mit Liebesschlössern können zur Plage 
werden. In Paris ist so ein Geländer schon ein-
mal eingestürzt, weil es übervoll war. Entlang des 
Bachlechner-Weges wird der Fußsteg über die 
Piesting künftig nicht mehr gebraucht, weil man 
die jetzige Eisenbahnbrücke benützen kann. Da 
bietet sich doch ein Geländer mit Liebesschlös-
sern an? Wenn Sie sich nicht ganz sicher sind: 
nehmen Sie halt ein kleineres Schloss. Wir glau-
ben nicht, dass das Geländer dann einstürzen 
wird. Apropos Piesting: Der Platz ist ein gutes 
Beispiel, den Zugang zum Wasser zu adaptie-
ren und zugänglich zu machen.
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Fit, 
mach 
mit!

Ein Platz 
für das
Stille Örtchen

Die Fläche bei der Feldstraße ist nicht nur ein 
idealer Platz für Kuschelwald und Schlösser- 
brücke, sondern auch für einen Calisthenic-Park. 
Das ist Outdoor-Fitness vom Feinsten, wie sie voll 
im Trend liegt. Sie werden ganz schön ins Schwit-
zen kommen!

Sie glauben doch nicht, das wir auf das Wich-
tigste vergessen haben? Auf das Stille Örtchen? 
Sicher nicht. Natürlich wird es entlang des Parks 
WC-Anlagen geben, die auch barrierefrei zu-
gänglich sind. Das gestalten wir nach Klärung 
der vorhandenen Wasser- und Kanal-Leitungen.
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Ohne Blumen
kein
Park!

Ice
is
nice

Haben wir im Park auf die Blumen vergessen?  
Sicher nicht! Selbstverständlich wird es im „Längs-
ten Park“ auch gestaltete Flächen mit einem Meer 
an Blumen geben. Die Flächen und Plätze dafür 
werden wir nach Einteilung der verschiedenen 
Abschnitte definieren – und dann heißt es: Grü-
nes Licht für das Blumenmeer!

Unser „Längster Park“ wird ein Ganzjahrespark 
mit Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten. Aber  
im Sommer? Bei diesen Temperaturen? Eben. 
Platz für Erfrischungen soll es geben.  Zum Bei-
spiel einen mobilen Eisstand zur Labung der Park-
besucher.
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Ohne Wasser 
geht gar
nichts!

Ping Pong
statt
Boris Becker

Das Gleiche gilt auch fürs Wasser. Nichts ist Er-
frischender als das kühle Nass, gerne aus einem 
Brunnen. Auch hier werden die Standorte nach 
Klärung der Wasseranschlüsse definiert; Ähnli-
ches gilt für Einrichtungen wie Nebelduschen.

Liebe Tischtennis-Fans, seid uns gnädig. Wir wis-
sen, dass zwischen Tischtennis und Ping Pong 
ein Unterschied besteht. Aber beides kann man 
Outdoor-spielen, ohne gleich dem „großen“  
Tennis nachzueifern. Wir haben Vorschläge für 
Outdoor-Tischtennistische und Outdoor-Schach-
anlagen und bemühen uns, diese umzusetzen. 
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Die 
Seele baumeln 
lassen

Der Themen-
Garten für
spezielle Fans

Der „Längste Park“ wird nicht nur fürs Spazie-
rengehen, für‘s Radfahren oder für‘s Joggen da 
sein, ebenfalls zum Sporteln oder Spielen, son-
dern auch zum Entspannen. Eigentlich geht es 
uns nichts an, wo Sie Ihre Seele baumeln lassen 
wollen, aber es wird Möglichkeiten dafür ge-
ben. Relax-Liegen, Nischen zum Zurückziehen 
zum Beispiel. Das ist dann der Eberich zum Ent-
spannen.  Ganz ehrlich: haben wir uns das nicht 
manchmal verdient?

Park- und Gartengestaltung ist seit Jahrhunderten 
eine wohlgepflegte Kunst, und deshalb arbeiten 
wir bei der Gestaltung selbstverständlich mit aus-
gebildeten Landschaftsplanern zusammen. Aber 
ergänzend zum traditionellen Park gibt es im-
mer noch Möglichkeiten für ein bisschen Mehr: 
Themen-Parks zum Beispiel nach chinesischem 
oder japanischem Vorbild. Platz könnte neben 
den Schafflerhof-Gründen sein, wo die Möglich-
keit besteht, den „Längsten Park“ direkt zu einem 
künftigen, möglichen Wohngebiet zu verschwen-
ken.
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Der
Zeitplan – 
die Umsetzung

Und was
sagen Sie
dazu?

Wenn Sie Nostalgie-Fan sind, prägen Sie sich 
dieses Bild ein: Der Dauer-Stau vor dem Schran-
ken in der Bahnstraße oder in Weigelsdorf an der 
B 60. Das ist ab Herbst vorbei, wenn der Rück-
bau der Gleisanlagen größtenteils abgeschlos-
sen ist. Zunächst wollten sich die ÖBB mit dem 
Abbau der Gleise bis ins Jahr 2025 Zeit lassen; 
jetzt geht es doch wesentlich schneller – noch in 
diesem Jahr. Wir freuen uns, für die Umsetzung 
des Parks ist das aber eine große Herausforde-
rung, die wir abschnittsweise bewältigen wer-
den. 

Der „Längste Park“ ist ein Riesenprojekt, das wir 
nur gemeinsam mit unseren Bürgerinnen und Bür-
gern umsetzen können. Sie haben noch einmal 
die Möglichkeit für Meinungen und Kommentare 
zum Projekt des „Längsten Parks“, aber bald fal-
len Entscheidungen und dann erste Umsetzungs-
schritte. Wir freuen uns, dass wir dieses Zukunfts-
projekt gemeinsam mit Ihnen umsetzen dürfen!

Gestaltung:
Arbeitsgruppe „Längster Park“
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